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Halle a d Saale Sonnabend den 25 März

Politiſche Wochenſchan
Mit einer bedeutſamen Friedenskundgebung anläßlich der

Enthüllung des Kaiſer Friedrich Denkmals in Bremen leitete
der deutſche Kaiſer ſeine diesjährige Mittelmeerfahrt ein
Der Kaiſer lehnte das Streben nach öder Weltherrſchaft
in zündender Rede ab und betonte die gute und ehrliche
Rachbarſchaft des Deutſchen Reiches daß er vor allem danach
ſtrebe das Vertrauen in die ſichere und friedliche deutſche
Politik zu vermehren Zu einer Zeit wo die engliſchen
Ausfälle gegen die deutſche Flottenvermehrung und diefranzöſiſchen Anſprüche in der marokkaniſchen Frage das

Vertrauen der deutſchen Regierung in die politiſchen Maß
nahmen der benachbarten Nationen erheblich erſchüttern
müſſen wirkte das kaiſerliche Wort wie eine Befreiung von
einem laſtenden Druck Der deutſche Kurs bleibt derjenige
des Rechts und der Anerkennung der Rechte der anderen
Nationen aber die deutſche Regierung kann darum auch
erwarten daß ihre Rechte und vertragsmäßigen handels
politiſchen Anſprüche nicht ignoriert werden wie das durch
den franzöſiſch engliſchen Marokko Vertrag geſchehen iſt
Die Ankündigung des deutſchen Kaiſerbeſuches in
Tan ger hat die Federn ſämtlicher Politiker der engliſchen
und franzöſiſchen Journaliſtik in lebhafte Bewegung geſetzt
Die Times gibt dem Deutſchen Reiche unerbetene Rat
ſchläge und glaubt bei der halboffiziöſen Betonung des un
politiſchen Charakters des deutſchen Kaiſerbeſuches in Tanger
ſei der jetzige Zeitpunkt ſchlecht gewählt Frankreich und die
marokkaniſche Einwohnerſchaft müſſe den Beſuch als Demon
ſtration auffaſſen Die Times braucht nicht ſo ängſtlich
um die Maßnahmen der deutſchen Politik beſorgt zu ſein
für die ſie keinesfalls verantwortlich gemacht werden wird
Die franzöſiſchen Blätter die Fühlung mit dem franzöſiſchen
auswärtigen Amt haben wenden die Sache ſo als ob
das Deutſche Reich dafür daß es in der marokkaniſchen
ſage mitzureden wünſche einen Kaufpreis zu zahlen
abe Was will Deutſchland bieten heißt es in Paris

Natürlich ſpekuliert die franzöſiſche Preſſe dabei auf Elſaß
Lothringen Sie befindet ſich dabei in einer argen Selbſt
täuſchung Das Deutſche Reich hat dafür keinen Kaufpreis
u zahlen daß es Freiheit für die Betätigung ſeines guten
echts erſtrebt Keine Verſchleierung der Tatſachen Frank

reich zfelt ab auſ ein Protektorat über Marokko aber das
Deutſche Reich erkennt dieſes Protektorat nicht an ſondern
behandelt den Sultan von Marokko als den Souverän der
er iſt An dieſe Stellungnahme Deutſchlands wird ſich
Frankreich wohl oder übel gewöhnen müſſen

Der deutſche Reichstag erledigte in der abgelau
fenen Woche zunächſt den Etat des Reichskanzlers Der
Abg Spahn brachte das preußiſche Anſiedelungsgeſetz vor
das Forum des Reichstages und bezeichnete es als im Wider
ſpruch ſtehend mit den reichsgeſetzlichen Beſtimmungen über
das Privatrecht Der Reichstag lehnte einige ſozialdemo
kratiſche Anträge über die Forderung eines Reichsindigenats
geſetzes eines Reichskanzlerverantwortlichkeitsgeſetzes und
eines Geſetzes betreffend den Aufenthalt von Ausländern im
deutſchen Reichsgebiet ab ſtimmte aber einer ſozialdemo
kratiſchen Reſolution zu welche ſich für die Kündigung der
Auslieferungsverträge Bayerns und Preußens mit Rußland
ausſpricht Auch der Zentrumsantrag über die Erhebung
Elſaß Lothringens zum Bundesſtaate und die gleichfalls
vom Zentrum verlangte Vorlegung einer jährlichen Ueber
ſicht über die Bundesratsbeſchlüſſe fand Annahme Bei der
Beſprechung des Etats des Auswärtigen Amtes ſagte der
Staatsſekretär v Richthofen noch für die gegenwärtige
Tagung die Einbringung eines Geſetzes über den Erwerb
und Verluſt der deutſchen Staatsangehörigkeit zu Bei
der Erledigung des Kolonialetats ſtellte Kolonialdirektor
Dr Stuebel den baldigen Erlaß einer neuen Bergwerks
verordnung für Südweſtafrika in Ausſicht durch welche die
Ausbeutung der Kolonie durch engliſche Kapitaliſten hintan
gehalten werden ſoll Aus Kamerun ſind beunruhigende
Nachrichten eingelaufen Die von der Regierung ohne
Informierung des Reichstags durchgeführte Rupien und
Hellerwährung in Oſtafrika ward lebhaft getadelt desgleichen
fand die Erteilung eines 30 jährigen Privilegs an die oſtafrika
niſche Bank nicht den Beifall des Zentrums Ein kolonialer
Nachtrags und Ergänzungsetat der dem Reichstage zuging
fordert insgeſamt 62,774,399 Mark von denen 61,610,500
durch Anleihe 1,163,692 durch Erhöhung der Matrikular
beiträge aufzubringen ſind Das Geſetz über die Erhöbung
er Friedenspräſenz auf 505,839 Mann fand im Reichstage
nnahme ebenſo der Entwurf über die Aenderung der

Wehrpflicht der die zweijährige Dienſtzeit geſetzlich
gnführt Der Reichstag ſtimmte dabei einer Reſolution
Müller Sagan zu der die alsbaldige Vorlegung eines
Geſetzes zur Regelung der Vorbedingungen für den
EinjahrigFreiwilligendienſt fordert Bei der Debatte über
den Etat des Reichsmilitärgerichts dem die Zuſtimmung er
teilt wurde und über den Militäretat erklärte ſich das Haus
m einen Antrag Gröber welcher einen Geſetzentwurf fordert
Aer voch vor der Reviſion des Reichsmilitörſtrafgeſetzbuches
im Militärſtrafverfahren mildernde Umſtände mit geringeren

ndeſſtrafen einführen ſoll Auch den Anträgen Müller
z einingen auf Reform des Militärſtrafgeſetzbuches in Ver
Andung mit der Zivilſtrafgeſetzbuchsreform und auf Be
Cugung der jetzigen Härten des Militärſtrafverfahrens durch
Aue ha ſowie auf Vorlegung einer Statiſtik über den
Jnn chluß der Oeffenilichkeit im Militärſtraſverfahren und
Ugnehaltung der geſetzlichen Beſtimmungen über die Oeffent
Zeit wurde Genehmigung erteilt Ein gleichfalls auf der

rdnung ſtehender Antrag Erzberger betr eine über

geſchäfts trat in der Debatte die ſich mit den Offizierkaſinos
und Militärkantinen beſchäftigte und in einem Rededuell
Eickhoffs mit den Antiſemiten über die Juden in der Armee
und jüdiſche Reſerveoffiziere gipfelte nicht beſonders hervor
wurde aber ſchließlich angenommen Abg Liebermann
v Sonnenberg revozierte endlich auf wiederholtes Drängender Freiſinnigen ine am 7 März vorigen Jahres
gegen den Jsraeliten Moſes Bier erhobenen ſchweren
Verdächtigungen in denen er ihn beſchuldigt hatte daß er
ſchuld an der irrtümlichen Behauptung v Loes ſei er ſei
im Beſitze des Eiſernen Kreuzes Graf m
einen Antrag auf Reviſion des Geſetzes über die Natural
leiſtungen bei den Manövern und über die Erhöhung der
Entſchädigungsſätze ein den er indes wieder zurückzog Jn
der Budgetkommiſſion gab der Finanzminiſter von
Stengel die Erklärung ab daß der Bundesrat durch die
Uebertragung von 461 Millionen Mark aus dem außer
ordentlichen in den vrdentlichen Etat aufs ſchwerſte be
unruhigt ſei und daß er eine Erhöhung der Matrikular
laſten befürchte durch welche die einzelſtaatliche Finanz
wirtſchaft in Unordnung geraten müſſe Er ſprach die
Bitte aus daß der Reichstag die bedenkliche Anordnung
wieder rückgängig machen werde was vermutlich auch ge
ſchehen wird

Das preußiſche Abgeordnetenhaus nahm den Etat
in 3 Leſung an Bei der Beratung des Etats der Eiſen
bahnverwaltung ſtellte Miniſter Budde einen definitiven
Mehrüberſchuß von 27,6 Millionen Mark in Ausſicht Der
vielerörterte Antrag auf Vereinheitlichung der Ferienordnung
für Volks und Mittelſchulen wurde abgelehnt Bei der
Beratung des Geſetzentwurfes über die Neuregelung der
Landesgrenze zwiſchen Preußen und Bremen begrub das
Haus den Vertrag in einem Antrag Pappenheim der eine
anderweitige Grenzregulierung fordert Den Kleinſchiffern
der Monarchie wurden auf Antrag Krauſe Notſtandsdarlehen
bewilligt Die Wegeordnung der Provinz Weſtpreußens
gelangte in 3 Leſung zur Annahme desgleichen die Geſetz
entwürfe über die Freihaltung des Ueberſchwemmungs
gebiets der Flußläufe und den Hochwaſſerſchutz der oberen
und mittleren Oder Auf Antrag Arendt übernahm das
Haus die Bewilligung der Gelder für die Schulfeſte der
preußiſchen Schillerfeier Es lehnte ferner die anderweitige
geſchäftliche Behandlung der Peritionen ab und diskutierte
den Geſetzentwurf über die Schadloshaltung des Hauſes
SchleswigHolſteinSonderburgGlücksburg Hierbei brachte
der freiſinnige Volksparteiler Abg Gyßling den ablehnenden
Standpunkt des liberalen Bürgertums zum entſchiedenen
Ausdruck Das Haus beginnt am Montag die Erledigung
der BerggeſetzNovelle

Ein unvorhergeſehenes Ereignis bildete der überraſchend
plötzliche Tod des Miniſters des Jnnern Frhrn v Ham
merſſtein der an Aſthma und Herzſchwäche verſchied Es
war ſeit langen Jahren das erſte Mal daß ein Miniſter in
Amt und Würden geſtorben iſt Zu ſeinem Nachfolger iſt
der Oberpräſident der Provinz Brandenburg Herr v Beth
mann Hollweg ernannt dem der Kaiſer die Er
nennung perſönlich bei der Eröffnungsvorſtellung des
Schauſpielhauſes mitteilte Als Nachfolger für den
Oberpräſidentenpoſten in Brandenburg wurde Herr von
Manteuffel der Führer der konſervativen Partei genannt
doch leugnet die Kreuzztg daß an ihn eine Berufung gelangt ſei Der Fall Fr7 cher der in der proteſtan
tiſchen Kirche ſo großes Aufſehen erregt hatte iſt vom
evangeliſchen Oberkirchenrat entſchieden Das Konſiſtorium
erhielt in der Sache Recht in der parg Unrecht Der
Oberkirchenrat bezeichnet es als Konſequenz der Fiſcher
ſchen Auffaſſung der Heilslehre daß Prediger dieſer
liberalen Richtung entweder ihre private Ueberzeugung der
bibliſchen Lehre unterzuordnen haben oder aus der Kirche
austreten müſſen Damit iſt der Riß der liberalen von der
orthodoxen Richtung im Prinzip ausgeſprochen Man muß
nun abwarten welche weitere Folgen die Enſcheidung zeitigen
wird Die Verſchleierungsverſuche einiger Berliner Blätter
dieſen Tatſachen gegenüber ſcheinen wenig am Platze Mit
dem Wohnungsreformentwurf beſchäftigte ſich der Preußiſche
Haus und Grundbeſitzertag in Berlin Er nahm eine
längere gegen den Entwurf gerichtete Erklärung an die dem
Preußiſchen Abgeordnetenhaus zugehen ſoll Jm übrigen
traten auf dem Tage ſcharfe Gegenſätze zwiſchen dem Haus
beſitz und der Grundbeſitzſpekulalion hervor

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus ſtimmte
einem Antrage Derſchatta auf wirtſchaftliche Trennung von
Ungarn zu Die Deutſchen und Tſchechen ſcheinen ſich
gegenüber Ungarn zu einem gemeinſamen Vorgehen zu
vereinigen Es ſoll zu einer deutſchtſchechiſchen Annäherung
und Verſtändigung kommen Kaiſer Franz Joſef will ſich
von den Ungarn auf militäriſchem Gebiete nichts ab
handeln laſſen und verhielt ſich allen Kombinationen gegen
über ablehnend Andraſſy legte den Auftrag zur Kabinetts
bildung in die Hände des Monarchen zurück Die Mög
lichkeit einer parlamentariſchen Regierung wird immer
geringer Auch Weckerles Miſſion der einen letzten Verſuch
machte dem Kaiſer ein Eingehen auf die Wünſche der
ungariſchen Oppoſition nahe zu legen iſt geſcheitert Wer
der ſtarke Mann ſein ſoll der Ungarn abſolutiſtiſch zu
regieren verſuchen wird iſt noch in Dunkel gehüllt Jn
England hoffte die liberale Partei durch Einbringung
eines Antrags Ainsworths zur Fiskalfrage eine Kabinetts
kriſis herbeizuführen doch wich auf Ordre Balfours die
miniſterielle Mehrheit taktiſch geſchickt dem Angriff aus
indem ſie ſich der Stimme enthielt Durch ſolche Manöver
friſet das Kabinett noch kurze Zeit ſein Leben es dürfte
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S Jſichtliche Darlegung der Ergebniſſe des Heeresergän ungs vermutlich nach der Annahme des Budgets das am 8 April

eingebracht werden ſoll das Parlament auflöſen um Neu
wahlen auszuſchreiben Frankreich hat nun auf Parlamentsbeſcheuß auch die zweijährige Dienſtzeit Der fran

zöſiſche Kriegsminiſter will jetzt darangehen auch die
Kriegsgerichte aufzuheben und die rwangyreh e in
Friedenszeiten vor die Zivilgerichte verweiſen Die Be
ratung des Geſetzentwurfs über die Trennung von Staat
und Kirche in der von Bienvenu Martin in Verbindung
mit der Kammerkommiſſion vereinbarten Faſſung hat be
gonnen In der italieniſchen Deputiertenkam mer
gab der interimiſtiſche Miniſterpräſident Tittoni Erklärungen
über die innere politiſche Lage und die Regierungsmöglichkeit
ab Er ſprach ſich für die Schaffung einer ſtarken
miniſteriellen Mehrheit aus die zum Träger der Geſetz
gebung gemacht werden ſoll Die Türkei die in Macedonien
und Yemen Aufſtände zu unterdrücken hat ſieht nun auch
in Kürdiſtan die Gärung um ſich greifen Der franzöſiſche
Botſchafter Conſtans hat ſich über das Jrade des Sultans
welches die neuen türkiſchen Artillerielieferungen der
e Krupp überweiſt noch immer nicht beruhigen können

r richtete an den Sultan die Drohung daß die Ottomanbank
und die türkiſchen Werte von den franzöſiſchen

örſenplätzen h werden würden wenn die Pforte
nicht einen Teil der Lieferungen an franzöſiſche Firmen überweiſe
Aus welchem Recht Frankreich ein ſolches provokatoriſches
Auftreten herleitet fragt man ſich verwundert Eine be
friedigende Antwort darauf wird es vermutlich ſelbſt nicht geben
können Ein grelles Schlaglicht auf die Lage im Kongo
ſtaat warf der Selbſtmord des nach Brüſſel auf der

eimreiſe befindlichen Vizegouv rneurs Coſtermanns
Jmmer mehr Greuel dringen in der letzten Zeit ans
Tageslicht Die Mächte werden nicht umhin können ſich
eingehend mit den von der Unterſuchungskommiſſion ge
zeitigten Reſultaten zu befaſſen und Maßnahmen zum
wirkſamen Schutz der Humanität zu vereinbaren Der
deutſch ſchweizeriſche Handelsvertrag gelangte
im Laufe der Woche im Nationalrat in Bern zur Annahme
desgleichen ſprach ſich der rumäniſche Senat in
Bukareſt für den deutſchrumäniſchen Handelsvertrag aus
Britiſch Jndien und Roehar gewährten ſich ſofort
in Kraft tretende Meiſtbegünſtigung Venezuela
rief durch ſein Vorgehen gegen die franzöſiſ
Kabelgeſellſchaft gegen die italieniſche Guanta Naricua
Kohlenbergwerke in Barcelona und gegen die ſeit
Jahr und Tag wuiderrechtlich gefangen gehaltenen
fünf holländiſchen Matroſen einen ſcharfen Proteſt dieſer
Länder hervor wozu noch die bekannten Differenzen mit
den Vereinigten Staaten kommen ſo daß ſeine Situation
zumal auch Belgien auf Zahlung ſeiner Forderungen drängt
jetzt ähnlich wird wie vor zwei Jahren Pierre Caſtro
ſcheint dem Präſidenten Rooſevelt die onroeDoktrin
gründlich verleiden zu wollen Daß die Vereinigten Staaten
längſt nicht mehr ſo freudig für die Monroe Lehre ent
flammt ſind beweiſt die Haltung des Senats in der San
DomingoFrage in der man die läſtige Beſchlußfaſſung
immer weiter hinausſchiebt

Zum Schluß Rußland und der Krieg Der Zar
richtete an ſeinen geſchlagenen Feldherrn Kuropatkin den
Ukas Erwarten Sie meine weiteren Befehle in Jrkutsk
Auf dem Wege dorthin ſandte Kuropatkin ein Telegramm
an den Zaren worin er anbot als einfacher Soldat gegen
die Japaner zu kämpfen Darauf machte ihn der Zar zum
Chef der erſten Armee für die urſprünglich Gripenderg be
ſtimmt war Der ruſſiſche Rückzug vollzog ſich unter Linje
witſchs Leitung verhältnismätzig in Ordnung Chunchuſen
banden bedrohen die ſibiriſche Bahn und überfielen einen
Soldatenzug der von Jrkutsk nach Charbin unterwegs
war Der Ruſſen nächſtes Ziel iſt Kirin wo ſie
ſich in Verteidigungszuſtand u wollen Die ruſſiſche
äußere Anleihe in Paris ſcheint trotz Lord Roth
ſchilds Abma n zuſtande zu kommen die neue
ruſſiſche innere Anleihe iſt bereits perfekt geworden
Der Krieg wird alſo fortgeſetzt Dabei mehren
ſich im Jnnern Rußlands die Bauernrevolten und die
Attentate So wurde vor dem Hauſe Pobjedonoszews in
Petersburg eine Bombe zur Exploſion gebracht auf den
Gouverneur von Finnland wurde von Matti Reinukko ein
Revolverattentat verübt und auch gegen Großfürſt Alexis
ſoll eine Bombe geſchleudert worden ſein Rußland von
welchem Japan bereits in dem jetzigen Kriegsſtadium eine
Entſchädigung von 31 Milliarden Frank verlangen ſoll
macht weitere Fortſchritte zum Ruin Das mag eine böſe
Exploſion der Volksleidenſchaften werden wenn erſt der
Semski Sſobor zuſammentritt deſſen e h wie
die ſämtlichen übrigen Reformen immer noch Gegenſtand der
Beratung iſt

r e Deutſ ches Reich

Hof und Perſongaluachrichten

Die Großherzogin Witwe von Mecklenburg
St relitz begibt ſich heute abend wie die Meckl mitteilen
in Begleitung der Staatsdame v Heyden Linden auf längere
Zeit nach London

Ueber den dahingeſchiedenen Freiherrn v Hammerſtein
wird der Frkf in aus Metz noch folgendes geſchriebenNach dem Autauf des Schloſſes Urville der von ihm detrieden

wurde war er persona grat ssima beim Kaifer Jn ſeinem
Verhältnis r lothringiſchen Landwirtſchaft war er Agrarier
ar o xcellence die Maul und Klauenſeuche als Grund
es Vieheinfuhrverbots iſt geradezu ſeine Erfindung Daß er
erzkonfervativ war wenn er es auch äußerlich nicht hervortreten
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und re nach einem Privatbrief des Pariſer Blattes nicht
r

eß zeigte beſonders bei den Wablen Die Verwaltungsde mit Hochdruck Hammerſtein zog im Ver
borgenen die Fäden Der Erfolg entſprach zwar nicht immer
den Vemühungen aber man verzeichnete doch ob richtig oder
nicht ſei dahingeſtellt numeriſch eine Abnahme des Proteſtes
und Zungahme des Konſervatismus im Lande und das war ihm
zunächſt die Hauptſache Auf kirchlichem Gebiet waren die
Orthodoxen vom Schlage Stöcker und Konſorten abgeſehen
von ihrem chriſtlichen Sozialismus ſeine und beſonders ſeiner
Gemahlin Leute Das Bezirkspräſidium war demgemäß zu
Hammerſteins Zeit der Hauptſitz des Muckertums Perſönlich
gab ſich Herr v Hammerſtein von der einfachen und liebens
würdigen Seite aber doch zugeknöpft bis an den Hals

Die Mittelmeerfahrt des Kaiſers
Der Dampfer Hamburg der Hamburg Amerika Linie mit

dem Deutſchen Kaiſer an Bord ſowie der Kreuzer Friedrich
Karl ſind geſtern vormittag 10 Uhr in Dover eingetroffen
Die Salntſchüſſe des deutſchen Kreuzers wurden von der Salut
batterie auf Dover Caſtle auf dem die Königsſtandarte gehißt
war erwidert Nach viertelſtündigem Aufenthalte ſetzte die

h die Reiſe fort Das Wetter iſt ſchön die See ruhig
Die Reiſe des Deutſchen Kaiſers verlief ſeit Donnerstag mocgen
bei herrlichem Wetter leicht bewegter See und friſchem Oſt
wind Der Kaiſer verweilte vielfach auf Deck Bei den Mahl
zeiten ſpielte die Muſikkapelle der Hohenzollern Während
des kurzen Aufenthaltes vor Dover kam der deutſche Vizekonſul
E Marſh an Vord der Hamburg und wurde vom Kaiſer
empfangen

Ueber den genauen Fahrplan des Dompfers Hamburg
während der Reiſe des Kaiſers erfährt das Hamburger Fremden
blatt folgendes Die Reiſe von Dover bis Liſſabon danert
77 Stunden Dort wird die Hamburg am 27 März nach
mittags 3 Uhr ankommen und nach einem Aufenthalt von
68 Stunden am 30 März 11 Uhr vormittags nach Tanger
weiterdampfen Die Zurücklegung der Diſtanz bis Tanger
dauert 21 Stunden und die Ankunft dort wird am 81 März
8 Uhr vormittags erfolgen Nach vierſtündigem Auf
enthalt verläßt das Schiff Tanger an demſelben Tage
12 Uhr mittags und wird nachmittags 2 Uhr in
Gibraltar ankommen Dort wird der Kaiſer 28 Stunden
bleiben und am 1 April 6 Uhr nachmittags die Reiſe nach
Port Mahon auf der Balearen Jnſel Minorca die 37
Stunden dauert antreten Ankunft dort am 3 April 7 Uhr
vormittags Aufenthalt 10 Stunden Abfahrt von Port Mahon
am 3 April 5 Uhr nachmittags Von dort geht die Reiſe weiter
nach Neapel das nach 30 Stunden am 5 April 8 Uhr vor
mittags erreicht werden wird Auf der Ueberfahrt wird die
Bonifacioſtraße zwiſchen Korſika und Sardiuien am
4 April mittags paſſiert Dieſer Fahrplan kann natürlich nur
innegehalten werden falls nichts Unvorhergeſehenes dazwiſchen
kommt und der Dampfer nicht etwa durch Nebel in der Fahrt
behindert wird

2

Eine franzöſiſche Beſetzungskolonne

Der Figaro teilt Einzelheiten über eine ſtändige Be
ſetzungskolonne von franzöſiſchen Truppen in
Marokko mit Amtlich wird ſie als mobile Truppe des
Schotts Garbi bezeichnet Sie lagert auf dem Gebiet des Beni
Mattar Stammes etwa 100 km von der algeriſchen Grenze und
150 km von dem algeriſchen Ort Bedeau Der nächſte algeriſche
Militärpoſten iſt El Ariſcha Der Lagerplatz ſelbſt wird Ras el
Ain genannt die franzöſiſche Poſt nennt ihn Berguent 200
Zuaven vom 2 Regiment 250 Mann berittene Jnfanterie der
Fremdenlegion 100 Spahis und etwa 1200 Gumlente ein
geborene Kavallerie Die Kolonne hatte am 3 Juli v J die
Grenze überſchritten Sie traf mitten während der Ernte ein

geringes Erſtaunen bei den Eingeborenen dadurch daß ſie ihnen
nichts wegnahm obſchon ſie um dieſe Zeit eine Abteilung un
weit davon gegen Bu Amama geſandt hatte und ſich jede Nacht
ſchleichender Räuber erwehren mußte mit denen die Schild
wachen Schüſſe wechſelten Daraus daß feſte Gebände aus
Backſteinen und Wellblech errichtet wurden geht hervor daß
die Kolonne trotz ihrer Bezeichnung als mobil ſich zu einem
ſtändigen Aufenthalt eingerichtet hat Die Hitze warim Auguſt ganz gewaltig 41 420 O am Tage und 21 220 0
nachts Während dex erſten Monate litten die Truppen ſtark
unter Malaria und Typhus über 400 Leute waren bis zum
Oktober im Lazarett geweſen und 14 Typhuskranke nach
El Ariſcha zurückgeſandt Jm Auguſt wurde der 40 km vom
Lager entfernte nördlichſte Poſten der Kolonne Gefait an
gegriffen was in der dritten Woche desſelben Monats einen
nachdrücklichen Strafzug zur Folge hatte Die Mann
ſchaften glaubten nach den Verſicherungen die man ihnen beim
Ausmarſch gegeben hatte nur die friedliche Eroberung vor
zubereiten Sie hatten im übrigen Gelegenheit die Schärfe
der Stammesfehden zu beobachten Auf den heißen Sommer
folgte ein harter Winter nachts hatten die Leute 12 Grad Kälte
auszuſtehen und am Tage war die Hitze wieder ſo groß wie im
Sommer Es ſcheinen im übrigen dieſelben ſchwierigen Ver
hältniſſe zn ſein wie bei der deutſchen Truppe in Südweſtafrika
Achttägige Märſche von 30 40 km täglich in der Richtung nach
Figig und Ain Schair waren häufig

Die Bremer Kaiſerrede
Zur Kaiſerrede bemerkt die Times Was des Kaiſers

Friedenserklärungen und ſeine eifrigen Verſichernngen
daß unter ihm Deutſchland nur eine friedliche Rolle ſpielen
ſolle betrifft ſo darf der Kaiſer der vollkommenen herzlichen
Sympathie anderer Länder verſichert ſein keine Zukunft
könnte wünſchenswerter ſein als diejenige welche der Kaiſer in
ſeiner Rede ausmalt allein es iſt eine Zuknnſt die Deutſchland
gleich anderen Nationen durch ſein eigenes Vorgehen ſich er
ſtellen und verdienen muß nur eine rubige nichtſchwankende Politik kann zu dem gewünſchten Ergebniſſe
führen Daily Telegraph ſagt Wir verlangen von Bentſch
land in der Tat nichts mehr als daß ſeine auswärtige Politik
r de im Geiſte der neueſten höchſt lobenswerten Rede

es Kaiſers

Zur Reform des Berhggeſetzes
Beachtung verdient was die Schleſiſche Ztg wie man

annehmen darf auf Anregung ſachverſtändiger Kreiſe über
den Geſetzentwurf betreffend die Stillegung von Zechen
ausführt in dieſer Vorlage befindet ſich eine Lücke deren
Ausfüllung dringend zu wünſchen iſt Die Saalezeitung hatte
bereits bei ihrer Kritik der betreffenden Vorlage auf dieſe Lücke
aufmerkſam gemacht Jetzt wird darüber in der Schleſiſchen
Zta folgendes bemerkt

Nach dem Urteil derjenigen Sachverſtändigen welche die
bergbauliche Frage vom Standpunkte der Staatsintereſſen und
des Gemeinwohls betrachten würden ſie vor allem eine Reform
des Mutungsrechtes vornehmen von der die Novelle
nichts enthält Als das Berggeſetz von 1865 geſchaffen wurde
ließ ſich nicht vorherſehen daß Preußen nach einigen
Jahrzehnten der Tummelplatz internationaler
Kapitaliſten und Bergbauſpekulanten werden würde
Die internationale Bohrgeſellſchaſt welche jetzt
das ganze Land ſyſtematiſch abbohrt iſt nach dem beſtehenden
Mutungsrecht imſtande binnen nicht allzulanger Zeit ſämtliche
Kohlen und Kalilager zu belegen So könnte es geſchehen
daß der Hauptreichtum Preußens an Bodenſchätzen
der gerade in Kohlen und Kallü beſteht internationalen
ſpekulativen Truſts zuflele welche dieſelben je nach
der Konjunktur ohne Rückſicht auf die Lebensbedürfniſſe des

Die Zukunft der preußiſchen Jnduſtrie und Landwirtſchaft
würde ſomit in die Hände W geleat welche nicht
das geringſte Jntereſſe an dem Gedeihen unſeres wirtſchaft
lichen Lebens haben

Um dieſer Gefahr vorzubengen brauchen wir eine Reform
des Berggeſetzes im Hinblick auf das Mutungsrecht
Stückweiſe läßt ſich aber hier nicht reformieren
Das Mutnungsrecht von 1865 bildet in ſich ein ſo geſchloſſenes
Ganzes daß es zuſammenfallen würde wenn man einen Stein
an dem Gebäude herausnähme Hier läßt ſich nur eine grund
ſätzliche Reform vornehmen Vielleicht im Sinne des franzöſiſchen

meinwohles gegenüber der ſpekulativen Belegung von Feldern
beſſer wahrt als das preußiſche Die Materie iſt nun ſo ver
wickelt daß zu einer ſolchen Arbeit drei bis vier Jahre mindeſtens
erforderlich ſind Ginge man ohne weiteres jetzt ans Werk ſo
würden die internationalen Spekulanten ihre Mutungen derart
beſchleunigen daß nach dem Zuſtandekommen des Geſetzes nicht
mehr viel zu ſchützen übrig bleiben würde

Was wir zunächſt alſo brauchen iſt ein Sperrgeſetz
welches die Annahme von Mutungserklärungen auf eine Reihe
von Jahren hinaus verwehrt Eine Friſt von etwa fünf
Jahren würde genügen um die dringend notwendigen Reformen
gänzlich durchzuſühren Das Abgeordnetenhaus würde ſich ein
Verdienſt um das ganze wirtſchaftliche und nationale Wohl
Preußens und Deutſchlands erwerben wenn es durch einen
Jnitiativantrag in dieſem Sinne die Lücke ausfüllte welche in
der Stillegungsnovelle der Regierung klafft

Dieſe Frage muß in der Kommiſſion einer gründlichen Erörte
rung unterzogen werden darf aber nicht dazu beitragen die
Erledigung der Berggeſetznovellen aufzuhalten Die Schleſiſche
Ztg erklärt daß die beiden Berggeſetz Novellen vom Abgeordneten
hauſe nicht abgelehnt werden würden Damit wird unſere bereits
mitgeteilte Darlegung der parlamentariſchen Lage hinſichtlich der
beiden Novellen beſtätigt

Volitiſches
Der neue Miniſter des Jnnern v Bethmann Hollweg

erſchien geſtern während der Magiſtratsſitzung im Berliner
Rathauſe und wurde vom Oberbürgermeiſter Kirſchner
empfangen

Der Deutſchen Tageszeitung zufolge iſt über die Neu
beſetzung des Oberpräſidiums der Provinz Branden
burg vor der Abreiſe des Kaiſers kein endaültiger Beſchluß
gefaßt worden Alle Meldungen die durch die Preſſe gehen
beruhen ſonach auf Vermutungen oder Kombinationen Trotzdem
iſt es recht wohl möglich daß die Entſcheidung vor der Rückkehr

des Kaifers erfolgt

Parlamentariſches
Bei der Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe im Wahlkreiſe

Düſſeldorf 10 wurden ſämtliche 275 Stimmen für Dr König
Zentrum abgegeben Dieſer iſt ſomit gewählt

1 Kirche und Schule
Den ſächſiſchen Realgymnaſial Abiturienten iſt jetzt das
n der Rechte an der Univerſität Leipzig freigegeben

worden

Heer und Flotte
Der frühere bayeriſche Militärbevollmächtigte in Berlin

Freiherr v Reichlin Meldegg bisher Kommandierender
der 2 Diviſion in Ansgsburg iſt wie die Augsb N Nachr
mitteilen zum kommandierenden General des zweiten
bayeriſchen Armeekorps in Würzburg ernannt worden

Koloniales
Der Voſſ Ztg zufolge iſt auch geſtern noch keinerlei

Nachricht von einem Aufſtande in Südkamerun an zu
ſtändiger Stelle eingelangt Man darf danach wohl annehmen
daß die Alarmnachricht der National Zeitung jeder tatfächlichen
Unterlage entbehrte 5

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung
172 Sitzung vom 24 März 1 Uhr

Das Haus iſt gut beſetzt Am Bundesratstiſch v Einem
Frhr v Stengel u a

Die zweite Beratung des Militär Etats wird fortgeſetzt Der
Titel Gehalt des Kriegsminiſters wird bewilligt

Die Reſolution Erzberger Angabe in der Statiſtik ob die
Soldaten zwei oder drei Jahre gedient haben wird an
genommen

Eine Reihe von Titeln wird debatteloß bewilligt
Beim Titel Sächſiſcher Kriegsminiſter klagt
Abg Nitzſchke Soz darüber daßßz auf dem ſächſiſchen

Truppenübungeplatz die wilden Kaninchen überhandnehmen
wodurch die anwohnenden Bauern ſehr geſchädigt würden und
beſchwert ſich über den Militärboykott der in Sachſen über viel
Gaſtwirtſchaften verhängt ſei Ferner tadelt es Redner daß bei
den Armeejagden ſo viele Verkehrsſtörungen vorkämen der
ſächſiſche Armeejagdverein halte ſich eine Mente von
Hunden zu deren Wartung ein Huſarenwachtmeiſter dauernd
ſtationiert ſei

Sächſiſcher Bundesbevollmächtigter Frhr von Salza erwidert
daß die ſächſiſche Verwaltung ſchon viel getan habe um die
wilden Kaninchen zu vertilgen leider hätten ſie ſich aber irn
letzten Jahre infolge des heißen Sommers ſehr vermehrt
Große Heiterkeit Der Parforcejagdverein ſei ein privater

Verein er glaube nicht daß ein Wachtmeiſter da dauernd
ſtationiert ſei vielleicht ſei er für die paar tage beurlaubt
worden Ein Militärbohkott ſei weder vom Kriegsminiſterium
noch vom Generalkommando verfügt worden

Abg Schöpflin Soz führt aus daß der Boyfott doch beſtehe
bittet den Bundesratsbevollmächtigten für Abhilfe zu

orgen
Titt Titel wird bewilligt ebenfalls eine Reihe weiterer

tel

Beim Kapitel Dienſtauſwandsentſchädigungen befürwortete
Abg Dr Südekum Soz folgenden Antrag

Das Buxeaugeld für 35 Oberkriegs erichtsräte und 160
Kricgsgerichts äte wird auf je 24 Merk feſtgeſetzt dem
entſprechend werden 53,544 M vom Etatsanſatz geſtrichen

Bisher betrage das Bureaugeld 300 das ſei entſchieden zu
hoch Hier könne man mit Leichtigkeit Erſparniſſe machen
Abg Roeren Ztr ſpricht ſich gegen den Antrag aus man

könnte nicht einfach eine alte Einrichtung abſchaffen
Ein Kriegsgerichtsrat tut desagleichen
Der Antrag wird denn auch abgelehnt
Bei irgend einem ſpäteren Spezialetet will
Abg Dr v Skarzynski Pole eine Polenrede halten als Er

widerung auf die geſtrige Philippika des Abg v Gersdorff Er
wird aber vom Präſidenten belehrt daß die Provinz Poſen jetzt
nicht zur Debatte ſtehe und kündigt eine Abrechnung bei der
Generaldebatte der dritten Leſung an

Die Abgg Albrecht Soz und Genoſſen beantragen
Die Stellen der Kommandanten von Berkin Altong Bres

lau Karlsruhe Spandan Darmitadt Glatz Königſtein Kaſſel
Hannover Polsdam und Stettin im Depoſitiv als künftig
wegfallend zu bezeichnen
Abg Dr Südekum Soz begründet dieſen Antrag
Generalleutnant Sixt v Arnim iſt nicht kiug daraus geworden

nach welchen Geſichtspunkten die betreffenden Orte ausgeſucht
ſeien Es befinden ſich darunter Feſlungen wo doch Komman
danten unbedingt nötig ſeien Außerdem handle es ſich durchwegLandes ausbenten oder auch undenutzt üegen laſſen könnten um große Garniſonen wo der Kommandant nicht nur für die

Bergrechtes welches das Jntereſſe des Staates und des Ge

Truppen nötig ſei ſondern auch im Jntereſſe der Bevonerun
Redner bittet den Antrag abzulehnen a
dic Abg Gröber Ztr bittet darum wenigſtens für

esmal
Abg Dr Südekum Soz Dann alſo nächſtes Mal
Der Antrag wird nunmehr zurückgezogen
Eine Reihe weiterer Titel wird anſtandslos bewilligt
Abg Gothein frſ Va wünſcht daß die Konkurrenz aufhöre

die die Militärbüchſenmacher den privaten Büchſenmachern machen
J beſte Mittel ſei eine Beſſerſtellung der Militärbüchſen
macher

Abg Patzig ul wünſcht eine Gehaltsaufbefſerung der Zahl
meiſter und beſſere Beförderungsmöglichkeit für Zahlmeſſter
aſpiranten

Abg Hagemann nl Es erſcheint wünſchenswert die
Konkurrenz der Militärbüchſenmacher gegenüber den Zivpil
büchſenmachern auszuſchalten Es muß betont werden daß als
dann als Korrektiv es notwendig iſt die Militärbüchſenmacher im
Gehalt beſſer zu ſtellen Nicht nur die Militärbüchſenmacher
ſondern auch die Waffenmeiſter des deutſchen Heeres befinden
ſich gehaltlich in einer Situation die ebenſowenig ihren
Leiſtungen als der Vorbereitung die ſie für ihren Dienſt be
dürfen entſpricht Sie beziehen nur ein Gehalt von 1200 bis
1600 dennoch haben beide Kategorien einen Vorbereitungs
dienſt durchzumachen der nach jeder Richtung hin ſowohl nach
der techniſchen als nach der theoretiſchen große An
forderungen an ſie ſtellt Sie werden erſt nach Ab
legung einer Probearbeit von der Direktion angenom
men und müſſen ſich verpflichten ſich in einer
ca 2 Jahre umfaſſenden Zeit aus eigenen Mitteln zu unterhalten
Es folgt alsdann ein etwa 3 Monate dauerndes Examen
nach deſſen Beſtehen ſie auf die Anwärterliſte geſtellt werden und
in den meiſten Fällen nicht vor 3 Jahren zur Anſtellung kommen
Als ihrer Stellung nicht angemeſſen beklagen es auch die beiden
Kategorien daß ſie im Dienſt eine Art Uniform tragen müßten
und gehalten werden Oifiziere Sanitätsoffiziere und aus dem
Soldatenſtande hervorgegangene Militärbeamte zu grüßen
während ſie ſelbſt nicht Anſpruch auf den Gruß eines gemeinen
Soldaten haben Jm Jntereſſe der Hebung des Standes und
Erhöhung der Berufsfreudigkeit bitte ich den Kriegsminiſter den
auch in einer Petition der Militärbüchſenmacher und Waffenmeſſter
ausgeſprochenen Wünſchen möglichſte Berückſichtigung angedeihen
zu laſſen Wie im vorigen Jahre der Aba Pagſche ſo möchte
e heute die Bitte ausſprechen der Pribatwaffenindnſtrie in

uhl möglichſt viele Staatsaufträge zukommen zu laſſen Dieſer
Wunſch iſt um ſo gerechtfertigter als dieſe Fabriken verpflichtet
ſind im Falle der Mobilmachung ihre Dienſte dem Staate zur
Verfügung zu ſtellen Um dann aber den Aufträgen in ent
ſprechender Weiſe nachkommen zu können iſt es notwendig auch
in Friedenszeiten durch Erfüllung größerer Staatsaufträge ſich
einen Stamm alter Arbeiter heranzubilden welche die geforderte
Präziſionsarbeit zu leiſten imſtande ſind Beifall

Kriegsminiſter v Einem Eine VBeſſerſtellung der Militär
büchſenmacher hat bereits vor einigen Jahren ſtattgefunden Ich
werde gleichwohl den Anregungen folgen und ſehen daß wir
ihr Los noch beſſer geſtalten Was die letzte Frage des Herrn
Vorredners betrifft ſo erwidere ich daß die Suhler Jnduſtrie
ſeit langer Zeit für die Militärverwaltung Weffen d h Gewehre
nicht mehr geliefert hat dagegen ſtets eine Anzahl von Seiten
gewehren und zwar zu voller Zufriedenheit Die Her
ſtellung von Schußwaffen erfordert aber koſtſpielige maſchinelle
Einrichtungen und daher würde mit der Uebertragung derſelben
an die Privatinduſtrie dieſer wenig gedient ſein

Schluß in der Abend Ausgabe

Auskand
Die Kriſis in Ungaru

Aus Peſt wird die Möglichkeit der Bildung eines Kabinetts
Khuen Hedervary gemeldet

Eine nene tſchechiſche Demonſtrationsart
Jn der Gemeinde Königsfeld bei Brünn trafen am Donnerstag

tſchechiſche Rekruten wahrſcheinlich Sozialiſten aus den benach
barten Dörfern zur Stellung ein Sie kamen auf drei Wagen
die mit ſchwarzen Tüchern und Grabkränzen behängt waren
Die Rekruten ſelbſt waren ſchwarz gekleidet auf jedem Wagen
war eine ſchwarze Fahne aufgeſteckt An den Längsſeiten der
Wagen waren weiße Bretter befeſtigt mit folgenden Auf
ſchriften in tſchechiſcher Sprache Wir gehen weil wir müſſen
Wer tauglich iſt wird ein Sklave Sie wollen unſere Leute

aber unſere Seele und Sprache ſchlagen ſie nieder Die
Armee iſt das Grab unſerer Jugend Der als Stellungs
kommiſſar fungierende Bezirkshauptmann ordnete die Ent
fernung der Auſſchriften und Embleme an jedoch keiner der
Rekruten leiſtete Gehorſam Die Amtsdiener mußten mit Hacken
die Tafeln abſchlagen Nach der Einſtellung fuhren die
Rekruten unter Abſingung des Tſchechenliedes Fort mit den
Tyrannen weiter

Die Unruhen in Rußland
Der Schah von Perſien

Wie wir ruſſiſchen Blättern entnehmen hat der Schah von
Perſien an den in Etſchmiadſin Kaukafus reſidierenden
J tos aller Armenier folgendes Telegramm ge
richtet

Jch bin tief erſchüttert durch die Bakuer Ereigniſſe
Jch bin glücklich bezeugen zu können daß die perſiſchen
Armenier meine treuen Untertanen ſind und ich kann Eure
Heiligkeit meines Wohlwollens für dieſelben und meiner hohen
Protektion verſichern Muzaffer ed Din

Preßfreiheit
Jn der Preßkommiſſiousſitzung in Petersburg vom 23 d M

hat ſich die Mehrheit für Aufhebung der Präventivzenſur für
alle Bücher ausgeſprochen

Der Krieg in Oſtaſien
Rücktritt des ruſſiſchen Kriegsminiſters

Der ruſſiſche Kriegsminiſter Sſacharow tritt von ſeinem
Poſten zurück Ruſſkoje Sſlowo erfährt wenigſtens von zu
ſtändiger Seite der Kriegsminiſter verlaſſe ſeinen Poſten als
Nachfolger werden General Komarow oder der Kanzleichef
des Kriegsminiſteriums Generalleutnant Rödiger genant und
als Chef des Generalſtabes General Poliwanow

Nene japaniſche Anleihe
Die japaniſchen Anleiheverhandlungen haben geſtern ihren

Abſchluß gefunden und zwar mit dem überraſchenden Reſultat
daß ſich die deutſche Bankwelt nicht an der Anleihe
beteiligt Das W T meldet hierüber folgendes aus
London

An dem von der Hongkong und Shanghai Bankina
Corporation Gruppe mit der japaniſchen Regierung ab
geſchloſſenen Anleihegeſchäft iſt die deutſche Bankwelt nicht
beteiligt Die von dem durch die Deutſch Aſiati de
Bank geführten Konſortinm für eine Mitwirkung am Geſchäft
geſtellten Vorbedingungen ließen ſich nicht erfüllen da wie ſich herausſtellte die Hongkong und Shangbai
Banking Coörporation Gruppe eine Art Vorrecht auf die
Anleihe hatte

Die Anleihe beläuft ſich auf insgeſamt 50 Mill Lſtr ihr Zins
fuß iſt 4 Proz der Uebernahmekurs berechnet ſich au
833 Proz Newyorker und 86 Proz Londoner Uhſance
500 Dollar werden 100 Lſtr ümgerechnet Der Emnſions
kurs wird ca 90 Proz betragen Das Üebernahmekonſortium
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beſteht aus dem Vankhauſe Kuhn Loeb Co in Newyork der
Rational City Bank in Newyork der Hongkong und Shanghai
Banking Corporatſon der Parrs Bonk und der Yokohama
Specie Bank Die Nichtbeteiligung der deutſchen Bankwelt an
der japaniſchen Anleihe iſt wie die obige offizielle Mitteilung
durchblicken läßt darauf zurückzuführen daß man den Deutſchen
nicht die Stellung bei dem Geſchäft einränmen wollte die ſie
mit vollem Recht beanſpruchen konnten und mußten Das
genaue Datum der Emiſſion iſt noch unbeſtimmt dieſe wird
aber wahrſcheinlich demnächſt erfolgen Die Anleihe iſt rück
zahlbar nach 5 Jahren und wird durch die Nettoeinnahmen aus
dem Tabakmonopol in Japan garantiert die nach dem
Etatsvoranſchlag für das nächſte Finanzjahr 32 Millionen Yen
betragen Man erwartet daß auch die Schweiz ünd
Holland ſich an der Zeichnung beteiligen werden

mm

Nußland
Die Großfürſtin Jeliſſaweta Mawrikiewna Ge

mahlin des Großfürſten Konſtantin geb Prinzeſſin von Sachſen
Altenburg iſt glücklich von einer Tochter entbunden worden
welche den Namen Natalie erhielt Das Befinden der Groß
fürſtin und des Kindes iſt völlig befriedigend

7 Z2 neKunſt und Wiſſenſchaft
Seinen 70 Geburtstag feiert heute der Dichter Karl

von Heigel der ehemalige literariſche Vertraute König
Ludwigs II von Bayern der ihn zu manchen Werken anregte
und ihm als Anerkennung 1881 den Orden der bayeriſchen Krone
und damit den perſönlichen Adel verlieh Der Dichter war
damals ſchon durch Romane und Novellen ſowie durch das für
Fanny Janauſchek geſchriebene Trauerſpiel Marfa bekannt
geworden Sein dramatiſches Talent hat Heigel ſpäter in den
Dramen Joſephine Bonaparte Freunde vor hundert Jahren
und andereu wiederholt bewieſen Eine Biographie des unglück
lichen Monarchen Ludwig II die beſte die wir beſitzen ſtammt
aus ſeiner Feder Heigel hat zahlreiche vielgeleſene Erzählungen
geſchrieben wie Das Geheimnis des Königs Das ewige
Licht Der Herr Stationschef Jm Jſartal Jn Berlin
war er in den Jahren 1863 bis 1875 literariſcher Leiter der
Frauenzeitung Bazar Seit dem Tode König Ludwigs lebt
Heigel in Riva am Gardaſee Seit vier Monaten liegt er dort
an den Folgen eines Schlaganfalles ſchwer krank danieder doch
iſt in der letzten Zeit eine Beſſerung eingetreten Prinz Regent
Luitpold von Bayern hat Heigel ein Ehrengehalt ausgeſetzt

v Hochſchulnachrichten Geh Medizinalrat Profeſſor
Dr med Heinrich Curſchmann Direktor der mediziniſchen
Klinik in Leipzig iſtzum Ehrenmitgliedder Belgiſchen
Akademie der Medizin ernannt worden Neue
Promotionsbeſtimmungen der mediziniſchen Fakultät
der Univerſität Berlin ſind mit Gültigkeit vom 28 Februar
1905 in Kraft getreten Aus Wien meldet die Voſſ Ztg
Der Präſident der Statiſtiſchen Centralkommiſſion Sektionschef
v Jnama Sternegg wurde anläßlich ſeines vierzigiährigen
Doktorjubiläums wegen ſeiner Verdienſte um das wiſſenſchaftliche
Leben Oeſterreichs zum Ehrendoktor der Wiener Unlverſität
ernannt Für die Gründung einer deutſchen Bibliothek
an der Univerſität in Upſala hat das dortige Univerſitäts
kanzleramt einen Beitrag von 300 Kronen bewilligt Dieſe
drkerzabet iſt zur Förderung des Studiums deutſcher Literatur

eſtimmt

ch Bühnenchronik Der Flüchtling ein einaktiges
Schauſpiel von Peile nach einer Novelle von Kipling
hatte im Thaliga Theater zu Hamburg großen Erfolg Eine
neue Oper des Grafen Zichy geht wie aus Budapeſt ge
meldet wird in der nächſten Woche am dortigen Hofopern
Theater in Szene Sie führt den Titel Nemo und behandelt
eine Epiſode aus der Geſchichte Ungarns

r Kleine Mittteilungen Jn Jnnsbruck iſt der
tiroliſche Reiſeſchriftſteller und Novelliſt J C Platter im
47 Lebensjahre geſtorben Aus Darmſtadt wird dem
B geſchrieben Der hieſige Muſikverein brachte in

ſeinem letzten Winterkonzert Das Lied von Werden nnd
Vergehen von dem Dirigenten des Vereins Hofkapellmeiſter
Willem de Haan Letztere Neuheit hatte einen Erfolg der
dem Werke eine längere Lebensdauer in den deutſchen Konzert
ſälen verſpricht Es iſt eine edel und tief empfundene vornehm
komponierte und effektvoll aufgebaute Tonſchöpfung von glänzend
durchgearbeiteter Polyphonie und beſonders intereſſant durch die
prägnante muſikaliſche Gedankenentwicklung aus einem einfachen
ernſten Grundthema

Gerichtsverbandlungen
Strafkammer

l Halle 24 März
Nach ſeinem eigenen Geſtändnis hat der Arbeiter Wilhelm K
in Gräfenhainichen gemeinſchaftlich mit einem anderen Arbeiter
in der Nacht zum 6 Februar dem Webermeiſter L mehrere
Metzen Saatkartoffeln aus einer im Garten befindlichen Miete
entwendet Er wurde dafür wegen Rückfalldiebſtahls zu
3 Monaten Gefängnis verurteilt

Der am 26 Auguſt 1882 geborene Arbeiter Bernhard K aus
Alsleben hatte am Abend des 5 Dezember an einem Tanz
vergnügen teilgenommen Nach Miitternacht bemerkte er daß
ſein Bruder mit dem Schiffer Franz B einen Wortwechſel
hatte den er zu ſchlichten ſuchte Als B nach dem Hofe ging
foigte ihm K und warf ihn zu Boden Beim Aufſtehen verſetzte
K dem B mit der Hornkrücke ſeines Gehſtockes einen Hieb auf
den Kopf ſodaß eine klaffende Wunde entſtand einen zweiten
auf die Naſe der das Naſenbein zerſchlug und einen dritten über
das rechte Auge wodurch dieſes ſtark anſchwoll blutrüuſtig
wurde und im Augenwinkel eine kleine Verletzung entſtand V
nohm noch in derſelben Nacht ärztliche Hilfe in Anſpruch Die
Verletzungen heilten Tagegen trat eine Beeinträchtigung der
Sehkraft auf dem rechten Auge ein ſodaß jetzt nur noch ein
Viertel der normalen Sehſchärfe vorhanden iſt Der Angeklagte
wurde wegen gefährlicher Körperverletzung zu 4 Monaten Ge
fängnis verurteilt

Das Reichs gericht in Leipzig verwarf geſtern die
Reviſion Bergers der am 24 Dezember v J vom
Schwurgericht des Landgerichts J zu Berlin wegen Sittlichkeits
verbrechens und Totſchlags begangen an der kleinen Lucie
Berlin zu 15 Jahren Zuchthaus und Nebenſtrafen verurteilt
worden war

Provinzialnachrichten

Vom Brocken 24 März Witterungsbericht Jn
den letzten Tagen herrſcht auf dem Brocken faſt fortgeſetzt klares
heiteres ſonniges Froſtwetter Jm allgemeinen war die Fernſicht
durch ſtarke Dunſtſchichten welche am Horizont lagerten ſehr
beſchräukt Da die Temperatur auch mittags den Gefrierpunkt
nicht überſchritt iſt die Abnahme der alten Schneedecke nur ſehr
minimal Jn der Regel herrſcht am Tage 200 Meter unterhalb
des Prockengipfels Tanuwetter und der Aufſtieg iſt am beſten in
den Früh und Abendſtunden auszuführen da dann die Schnee
decke trägt und das Einſinken verhindert Der Touriſtenverkehr
war trotz der ſchönen Tage ſehr gering Nachdruck auch aus
zugsweiſe unterſagt

Stendal 24 März Tödlicher Unfall Das fünfjährige Söhnchen des Zimmermanns Herniaunn von dier geriet
am Uenalinger Tor unſer die Räder eines Rollwagens wurde
erfahren und war auf der Stelle tot Nach Ausſagen von
ngenzengen trifft den Kutſcher keine Schuld da das Kind
erſucht batte ſich zwiſchen Vorder und Hinterrad an den

Wagen anzuhängen

Erfurt 24 März Sturz von der Scheune Jm be
nachbarten Dittelſtädt ſtürzte geſtern der Väckereibeſitzer
Schreck vom Boden einer Scheune herab und blieb ſchwer ver
letzt liegen Er wurde in bewußtloſem Zuſtande vom Platze
getragen an ſeinem Aufkommen wird gezweifelt

Koburg 24 März a n ſt Nachts brach in
Blumenrod im Anweſen des Landwirts Eckard Feuer aus
Jn kurzer Zeit war der ganze umfangreiche Gebäudekomplex bis
auf den Grund in Aſche gelegt Die Flammen griffen mit ſolcher
Schnelligkeit um ſich daß das achtiährige Söhnchen des Eckard
nur mit äußerſter Anſtrengung und Gefahr im letzten Augenblick
noch aus dem brennenden Wohnhauſe gerettet werden konnte
Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt bis jetzt unbekanni

Dresden 24 März Sächſiſcher Gemeindetag Jn
der heutigen Vormittagsſitzung des Gemeindetages referierten
Bürgermeiſter Blüher Freiberg über die Regelung des Schul
und Kirchenſteuerweſens und Bürgermeiſter Dr Mettig Reichen
bach über die Gemeindeeinkommenſteuer Die Leitſätze der

eng fanden im weſentlichen die Zuſtimmung der Ver
ammlung

Tetzte Aachrichten und Telegramme

Die Beiſetzung des Miniſters v Hammerſtein
Steinhorſt 24 März Die Beiſetzung des verſtorbenen Miniſters

Frhrn v Hammerſtein fand heute auf dem Dorffriedhofe Stein
borſt ſtatt Erſchienen waren als Vertreter des Reichskanzlers
Unterſtaatsſekretär Frhr v Seckendorff vom Miniſterium des
Jnnern Miniſterialdirektor v Kitzing und Geheimer Ober
Regierungsrat Harder Ferner wohnten der Feier bei der
Oberpräſident von Hannover Dr Wentzel Landesdirektor Lichten
berg Regierungspräſident v Philipsborn Stadtdirektor Tramm
und zahlreiche andere Vertreter der Regierung Kreiſe und Städte
der Provinz Hannover Die Ueberführung des Sarges zum
Friedhof fand auf Wunſch des Verſtorbenen auf einem mit
Tannengrün geſchmückten Ackerwagen ſtatt Hinter dem Sarge
ſchritten zunächſt die Söhne des Verſtorbenen der frühere Land
wirtſchaftsminiſter v Hammerſtein Loxten und andere Eine
große Anzahl von Kränzen darunter zwei vom Kaiſer und der
Kaiſerin wurden von Mitgliedern der Feuerwehr und der Krieger
vereine getragen Die Trauerxede hielt Paſtor Koch aus Stein
horſt Die Beſtattung iſt nur eine vorläufige da in nächſter Zeit
eine Familiengruft errichtet wird in der der Sarg ſpäter bei
geſetzt werden ſoll

Südweſtafrika
Berlin 24 März Ein Telegramm aus Windhuk meldet

An Typhus ſind geſtorben Reiter Richard Hartung geboren
am 12 6 83 zu Züllichau früher im Jnfant Regiment 31 am
19 März 05 im Lazarett Windhuk Gefreiter Alois Keil
geb am 25 10 82 zu Hannſek früher im Ulanen Regiment 2
am 18 März 05 im Lazarett Bethanien Bei einem Ueberfall
der Station Marienthal am 17 März wurden verwundet
Reiter Julius Schmidt geb am 23 6 84 zu Kirchheim früher
im 2 Gr Heſſ Dragoner Regiment 24 ſchwer durch Bruſtſchuß
Reiter Lorenz Nacken geb am 23 2 81 zu Vierſen früher im
Füſilier Regiment 40 leicht durch Schuß Reiter Paul Kloſe
geb am 11 12 83 zu Katholiſch Hammer früher im Dragoner
Regiment 8 leicht durch Schuß

Kommandowechſel in der bayeriſchen Armee
München 24 März Das Verordnungsblatt des Kriegs

miniſteriums gibt eine Reihe höherer Perſonalveränderungen
in der bayeriſchen Armee bekannt U a wurde der
Kommandierende General des zweiten Armeekorps von
Xylander in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches zur

ispoſition geſtellt wobei der Prinz Regent verfügte daß
Xylander in Anerkennung ſeiner hervorragenden Verdienſte in
den Rangliſten der Aktiven fortgeführt werde Ernannt
wurden zum Kommandierenden General des zweiten Armeekorps
Generalleutnant Frhr Reichlin von Meldegg Kommandeur
der zweiten Diviſion unter Beförderung zum General der Jn
fanterie zum Kommandeur der zweiten Diviſion Militärbevoll
mächtigter Generalleutnant von Endres Berlin deſſen Nach
folger wird Oberſt Freiherr Gebſattel Chef des General
ſtabs des dritten Armeekorps ernannt winde ferner zum Chef
des Generalſtabs des dritten Armeekorps Oberſtleutnant Graf
Montgelas von der Centralſtelle des Generalſtabes befördert
wurde Generalleutnant Prinz Alfons von Bayern zum
General der Kavallerie

Jnles Verne
Jnles Verne iſt heute nachmittag geAmiens 24 März

ſtorben
Jules Verne war geboren am 8 Februar 1828 zu Nantes

ſtudierte in Paris die Rechte und ging zur Schriftſtellerei über
Er ſchufden natur wiſſenſchaftlichen Roman Dieſe neue Literatur
gattung fand ungeahnten Anklang und begründete den Ruhm
Jules Vernes in allen ziviliſierten Ländern Ein Teil der
meiſtens abenteuerlichen und ſeltſame Reiſen umfaſſenden
Werke Jules Vernes ſind auch dramatiſch verwertet worden

Die Streitigkeiten mit Venezuela
Haag 24 März Die niederländiſche Regierung wird ſich mit

der Beigerung Venezuelas die dort gefangen gehaltenen
holländiſchen Seeleute freizugeben nicht zufriedengeben und be
abſichtigt wenn dies nötig würde energiſche Maßregeln zu er
greifen entweder allein oder gemeinſam mit anderen Mächten
die mit dem Präſidenten Caſtro Streitigkeiten haben

Waſhington 24 März Der amerikaniſche Geſandte Bowen
depeſchierte dem Staatsdepartement der Präſident Caſtro
hätte ein Schiedsgericht für die zwiſchen Venezuela und den
Vereinigten Staaten ſchwebenden Angelegenheiten rundweg
abgelehnt

Waſhington 25 März Das Kabinett beſchloß Caſtro nicht
zu antworten ſondern die weitere Entwickelung der Dinge abzu
warten

New Hork 24 März Ueber Willemſtad wird aus Caracas
telegraphiſch gemeldet Präſident Caſtro habe auf den von
dem amerikaniſchen Geſandten Bowen gemachten endgältigen
Vorſchlag eines Schiedsgerichts damit geantwortet daß er das
Beſtehen ſchwebender Fragen zwiſchen Venezuela und den Ver
einigten Staaten in Abrede ſtellt wit dem Bemerken die Ent
ſcheidung in der Angelegenheit der Asphaltgeſellſchaft müſſe den
Gerichten überlaſſen werden

Die Unruhen in NRußland
Petersburg 24 März Der Miniſter des Jnnern empfing

heute eine Abordnung der ſtädtiſchen Verwaltung von Moskan
die ihm die Forderungen der Verwaltung mit Bezug auf das
kaiſerliche Reikript vom 3 d Mts vortrugen Tie Verwaltung
verlangt Zulaſſung ihrer Abgeordneten zu der durch das Refkript
eingeſetzten Spezialkonferenz freie Beſprechung der Arbeiten der
Konferenz in der Preſſe und Offfentlichkeit der Sitzungen
Morgen wird die Abordnung der Moskauer Semſtwo empfangen
werden

Moskan 24 März Zu einer Privatkonferenz über die Ar
beiterfrage ſind hier Vertreter des Börſenkomitees von
Petersburg Riga Lodz Warſchau Kijew Baku c eingetroffen
Jn der erſten Sitzung wurde feſtgeſtellt daß es viel leichter ge
weſen ſei die Arbeit in denjenigen Betrieben wieder auf
zunehmen die den Arbeitern keine Zugeſtändniſſe gemacht hatten

Der Krieg in Oſtaſien
Petersburg 24 März Gegenüber der Meldung auswärtiger

Blätter der Finanzminiſter hätte dem Mäiniſterkomitee mit
geteilt daß er im Falle der Fortſetzung des Krieges gezwungen
ſein würde die freie Umwechſelnng der Kreditbilletts in Gold zu
ſuspendieren iſt die Petersburger Telegraphen Agentur ermächtigt
zu erklären daß der Finanzminiſter nichts der
artiges getan hat Die Frage iſt im Miniſterkomitee nicht
berührt und nicht beraten worden da ſie außerhalb ſeiner Zu
ſtändigkeit liegt

Berlin 25 März Der Kronprinz trifft in Schwerin am
9 April ein zur Geburtstagsfeier des Großherzogs

Berlin 25 März Die in der Saale Ztg zuerſt gemeldete
Ernennung des Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg
Dr v Bethmann Hollweg zum Königlich Preußiſchen
Staatsminiſter und Miniſter des Jnnern wird im Reichs und
Staatsanzeiger amtlich veröffentlicht

Berlin 24 März Jn der heutigen Bundesratsſitzung wurde
dem Landeshaushalts Etot von ElſaßLothringen für 1905 in der
vom Landesausſchuß beſchloſſenen Faſſung zugeſtimmt

Berlin 25 März Während des Aufenthalts der Schulfregatte
Molike vor Charlestown Nordamerika deſertierten vier

r e em Sie entkamen der zur Verfolgung ausgeſandten
Patvouillle

TDresden 25 März Geſtern wurde hier Kommerzienrat Hahn
auf Antrag der eben verhaftet um die ihm auf
erlegte 4jährige Gefängnisſtrafe anzutreten

Oldenburg 24 März Redakteur Schweynert vom Re
ſidenzboten wurde von der hieſigen Strafkammer wegen Belei
digung des Bezirksmajors Auer v Herrenkirchen in Aurich zu
4 Monaten Gefängnis verurteilt

Poſen 24 März Geſtern gingen die Pferde eines Fuhrwerks
durch und raſten durch die ſtarkbelebten Straßen Ein Tiſchler
wurde überfahren und getötet mehrere andere Perſonen
wurden verletzt

Würzburg 24 März Nach einem amtlichen Bericht ſind feit
Oktober v J bis zum 10 März d J in der hieſigen Garniſon
9 Soldaten an Genickſtarre erkrankt 7 ſind geſtorben
ba n wieder geſund 1 befindet ſich noch in ärztlicher Be
andlung
Paris 24 März Der Marineminiſter erklärt das Gerücht

von der Entſendung eines franzöſiſchen Geſchwaders nach Tanger
für unbegründet

Genng 24 März Die deutſche Kaiſerin und die Prinzen
Eitel Friedrich und Oskar nd heute nachmittag 58 Uhr
bier eingetroffen und am Bahnhof von dem deutſchen Botſchafter
Grafen v Monts und deſſen Gemahlin dem deutſchen General
konſul Dr Jrmer ſowie von der Marquiſe Garroni empfangen
worden Als die Kaiſerin an Bord der Hohenzollern an
gekommen war wurde die Kaiſerinſtandarte gebißt Das
italieniſche Geſchwader feuerte ſodann Salut Um 625 Uhr ging
die Hohenzollern in Begleitung des Forpedobootes Sleipner
unter dem Salut des italieniſchen Geſchwaders in See

London 24 März Die ſiameſiſche Anleihe in Höhe
von einer Million Pfund Sterling die zur Hälfte in London
und zur Hälfte in Paris ausgegeben iſt iſt reichlich überzeichnet
worden Die Liſte die heute früh ausgelegt war wurde ſchon
nach Stunden geſchloſſen

Caneg 25 März Eine Bande von 600 bewaffneten Perſön
lichkeiten der Oppoſitionsparteien erſchien heute in der Um
gegend des Dorfes Theriſſo Jhr Zweck iſt nicht bekannt
Die internationalen Truppen ſind in den Kaſernen konſigniert

Rew Hork 25 März Jnfolge des wegen des Sei
mangelhaften Zugverkehrs erſolgten ſeit dem 7 März dreizehn
Zuſammenſtöße 4 Perſonen wurden gerötet 106 verwundet
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Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr ArthurPloch für den
u Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker

ruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchl Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus
L

Handel Gewerbe und Verkehr
Coburg Gothaische Kredit Gesellschaft Die General Ver

sammlung genehmigte einstimmig Bilanz und Verlust Rechnung
pro 1904 erteilte Entlastung und setzte die sofort zahlbare Divi
dende auf 4/2 Proz gleich 13,50 Mark pro Aktie fest

Schlesische Aktien Gesellschaft für Berghbau und ZinK
hütten Betrieb Der Aufsichtsrat hat beschlossen der für den
29 April nach Breslau einzuberufenden Generalversammlung Vor
zuschlagen nach reichlichen Abschreibungen von 1 500 000 Mark
i V 1400 000 Mark 19 Proz i V 17 Proz Dividende zu Ver

teilen

Rio de Janeiro 23 März Wechsel auf London 14213

Preise von Kali Kuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 24 März

Geld Brief Geld BriefAlexandershall 8700 Bohenfels 12,700 130,00
Beienrode 10,500 Hohenzollern 9150Benthe Aktien 700 Hugo 1300112,350 Justus I S96001 9676
CGarlsfund 9850 9925 Kaiseroda 10 2200 10,400
Desdemona 6600 6700 Neustaßfurt 17,900
Deutsehland 1569 Ronnenberg Akt 189 00 182,50
Friedrichshall 1I180,00 Salzdetfurt Kaliw A 280 00 285 00
Glückauf Sondersh 16,500 ZSalzgitter Vorz 126 13090
Hannov Kali Akt 108 11090 Sehwarzburger Sal 1000
Hansa 21751 2275 Siegfried I 3550Hedwigsburg 12,700 12,900 sSigmundshall 330,00Haeläburg 48,50 49,6501 Wilhelmshall 114,450
Heldrungen 4500 4600 Wintershall 11,350 12,450
Heroynia 22,8001

Waren und Produktenberiohte
Getreide Mühlen Erzeugnisse usw

Berlin 24 März Frühmarkt Weizen märker 173,00 174,00 abBahn Roggen märker 136,00 137,00 ab Bahn Gerste leichte
inländiseche Futtergerste 139 153 schwere 154 160 alles frei Wagen
und ab Bahn russische und Donau 124 136 frei Wagen Hafer
märk mecklenbg pomm posen schles fein 153 162 mittel
145 150 gering 139 144 russ 145 150 ab Bahn und frei Wagen
Mais amerik mixed guter runder 128,00 130 türkischer
mixed frei Wagen Erbsen inländ mittel 144 150feine und Taubenerbsen 150 157 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 21,00 23,25 Roggenmehl No O und 1
loco 16,60 17,80 Weizenkleie 10,80 11,40 Roggenkleio
10,80 11 40 M ab Müöhle

Hamburg 24 März Weizen loco rubig loco holsteinisehber
mecklenb 173 175 Hard Winter No 2 Dez Ablad Roggen
loco ruhig südrussischer 9 Pud 10/15 Febr Abl holstein u
mecklenb 145 147 Gerste fest südruss 104,00 Hafer ruhig hol
stein u mecklenb Mais fest gemisechter amerik

La Plata 7Antwerpen 24 März Weizen ruhig Mais stetig Hafer stetig
Gerste stetig

New Vork 24 März Telegr Roter Winterweizen Loco
1164 vorige Notierung 116 Mai 1162 11196 Juli 9476 95
September 8794 88 Mais Mai 654/2 54 Juli 5498 654
September Mehl 3,85 8,90 Getreidefracht 1 16

Chieago 24 März Telegr Weizen Mai 112 1127 Juli
als in denjenigen wo dies geſchehen war 90 90 Mais Mai 48 48
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Kafreeer re r nachm 8 Uhr Kaftee good ave Chemische Produk
März 365,25 I 75

vie z G dal a5,25 G Sept h n ha do ſo a en 25 arat chineaiy ord e a tt L ondon 24 März abenIamburg 24 März Kaff 4 t raff 11 h 3 d plorati a ds 6 Uhr 10 MAmsterät jfere Raee rubig Umsatz 2000 T on 1,25 Cape Copper lin Bechuane e Ware Tee äräar o V Prewon rn nie a r i urbi Rad e Solageige rper bare 15 75 i e erieht Kaffee good average Sa Liverpool 24 März um wolle rubig Upl midädl loco 40 wir 8,06 Transvaal dining and 6 epoort 4,50 New of g
00 Sept 44,76 Dez 45,50 Runig ntos Lwagi s obo aavon kür Brenn g Uhr 10 Min B i r r Randmines 10,90 e rer 1,68 Chartereg

Zuelzer etig ulation u Export 500 B Tend 3 Mon 681 24 März abends chik as 9/6 Stetig n
London 24 Mä Amerikan enz n 68 Zinn ma upfer fesr c n 15 sh 6 dir Api gen W nen n ehe en ehe 1 Zlur ra n nPuris 24 Mar r stetig matt Juli August t 4,11 Mai Juni März 4,11 23 spezielle 237 4 Zink ruhig gewöhn Blei

bis 36,25 Weiher u e er 88 neue Kondition 36,00 20 Nov Dez 4,21 Sept 4,18 Sept Oletbr 4 e We u e t ars
per Mai Aug 41 per Juli Aug lihe per Dk t z März 10 i gheh 25 ar r Wuterrav Nov Wasserstände bedentet über unte
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Knrtoſtelmehl z2r Noor courante Qualität 724 30r ate v röatg Lei h 7 Saale und V r Full
Berlin 24 März Kart r c Wilkinson h Wer r 8 40r le Trayan r t 8 Artern Brückenpegel 23 a

2 i J e 5 2 d
z72 n urg Stärke 15,40 M ,75 27,25 Kartoffelmehl Bör G wellington de Lore du Warpeogo Rowiard ger äh berpeee 4 T 24 März 2 F100 heg 2500 M rg 24 März Prima Kartoffelmehl und Stärke für eour Qualität 12 gar 110 yräe hre rey rin Sor Pouvi Trotha wer we 24 s 477
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